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Telegraphische Depeschen
Wien 28 Mai Meldungen der Polit Korresp

Aus Belgrad von heute Der neuernannte türkische Gesandte
Sermet sieht wegen des eventuellen Abschlusses eines tür
kisch serbischen Zoll und Handelsvertrages mit dem Mi
nisterpräsidenten Ristic in Unterhandlung der Gesandte ge
denkt morgen sich nach Nisch zu begeben um dem Fürsten
Milan seine Kreditive zu überreichen Dem türkischen Ge
neralkonsul zu Nisch Nikolaides wird seitens des Ministers
Ristic das Exequatur so lange vorenthalten werden bis die
Pforte in den Abschluß einer Konsularkonvention gewilligt
hat welche der serbischen Regierung gestattet in Novibazar
Pristina und Prizrend Konsulate zu errichten Von dem
Gouverneur des Credit soncier Fremy ist der serbischen
Regierung das Projekt der Gründung einer serbischen Na
tionalbank mit einem Kapital von 200 Millionen Franks
vorgelegt worden Aus Philippopel von heute Aleko
Pascha hat die rumelische Deputation welche ihn in Her
manly zur Bewillkommnung erwartete mir dem Fez auf
dem Haupte empfangen machte jedoch als die Deputation
sich zur Umkehr anschickte derselben das Zugeständnis in
Philippopel mit unbedecktem Haupte einzuziehen Da das
Bekanntwerden dieser Nachricht hier eine bedenkliche Aus
regung hervorrief so reiste dem Gouverneur unter Anfüh
rung von Vitalis eine neue Deputation entgegen deren
Vorstellungen es gelang Aleko Pascha zu bewegen entgegen
dem Befehle des Sultans den Fez mit dem bulgarischen
Kalpak zu vertauschen Aleko Pascha wurde hierauf bei
seiner Ankunft ant hiesigen Bahnhöfe von einer sehr großen
Volksmenge enthusiastisch begrüßt derselbe begab sich von
dort in Begleitung einer bulgarischen EhreneSkorte nach der
Kathedrale wo ihn der Exarch an der Spitze des Klerus
empfing und zum Hochaltare geleitete Der General
Stolypm hat gestern seinen Konak geräumt und wird mor
gen Philippopel verlassen

Stockholm 28 Mai Nach einer aus Jrkutsk hier
eingegangenen Mittheilung von Nordenskjold welche bis
zum 8 Februar reicht ist an Bord des Tchifses Alles Wohl

Versailles 27 Mai Senat Bei der hente statt
gehabten Wahl von zwei lebenslänglichen Senatoren wurden

der Kriegsminister General Gresleh und der Marine
minister Admiral Janrsguiberry gewählt

Depulirtenkammer Elsmenceau Radikaler brachte
einen Antrag ein dahin gehend provisorisch die Freilassung
Blanqui s zu genehmigen damit dieser nach Versailles komme

und in der Kammer seine Wahl vertheidige Clsmenceau
beantragte die Dringlichkeit für seinen Antrag dieselbe wurde

indessen mit 272 gegen 171 Stimmen abgelehnt Die
Kammer hat den Antrag Naquei s Radikaler die Ehe
scheidung wieder einzuführen in Erwägung gezogen

London 27 Mai Unterhans Schluß Im wei
teren Verlaufe der Sitzung brachte Sullivan die Zulufrage
zur Sprache Im Lause der Debatte erklärte Gladstone
obwohl er ebenfalls eine versöhnliche Politik gegen den König
Cetewayo befürworte glaube er doch daß es nicht angezeigt
sei wegen Mittheilungen von Details in die Regierung zu
dringen er sei davon befriedigt daß die Regierung sich
jetzt den Ansichten der Opposition in der Zulufrage genähert
habe Schatzkanzler Northcote erklärte es sei unchunlich
jetzt Details mitzutheilen im Uebrigen bestritt der Schatz
kanzler die Behauptung daß die Regierung ihre Politik
nach den Ansichten der Opposition abgeändert habe die Re
gierung habe nur einen korrekten Schritt gethan ihre Poli
tik sei jedoch unverändert Hierauf wurde ein Antrag
das Haus wegen des Pfingstfestes heute bis zum 9 Juni
zu vertagen angenommen

London 28 Mai Nach aus Simla hier einge
gangenen Nachrichten von gestern ist in dem mit dem Emir
von Afghanistan abgeschlossenen Friedensvertrage neben den
bereits bekannten Bedingungen Folgendes bestimmt England
wird den Emir in der Abwehr jedes fremden Angriffs un
terstützen der englische Resident in Kabul darf eine entspre
chende Eskorte halten und kann unter gewissen Umständen
englische Agenten nach der afghanischen Grenze entsenden
der Emir kann afghanische Agenten nach Indien schicken es
wird ein Handelsvertrag abgeschlossen und eine Telegraphen
linie nach Kabul hergestellt werden Das vom Emir an
England abgetretene Gebiet wird der englischen Regierung
lediglich assignirr die englische Regierung zahlt den nach
Deckung der Verwaltungskosten verbleibenden Ueberschuß der
Einkünfte von dem gedachten Gebiete an den Emir heraus
und gewährt demselben eine jährliche Subsidie von 6 Laks
Rupien vorausgesetzt daß der Emir den abgeschlossenen
Friedensvertrag pünktlich erfüllt Die neue Grenze zwischen
Indien und Afghanistan soll durch eine gemischte Kommis
sion festgestellt werden

Petersburg 28 Mai Der Unterrichtsminister
Gras Tolstoi hat ein Rundschreiben an die Vorsteher der
verschiedenen Lehrkreise erlassen durch welches dieselben an
gewiesen werden besondere Vorsicht bei der Auswahl der

Die Krnpp sche 21 vm Panzerkanone
Die Versuche mit der Krupps chen 15,5 om Panzer

kanone im Juli vergangenen Jahre hatten die außerordent
liche Trefffähigkeit dieses Geschützes nachgewiesen Sie
hatten gleichzeitig den Beweis geliefert daß die dem System
zu Grunde liegenden Prinzipien richtig und daß die daran
geknüpften Erwartungen wohl begründet seien Bei den
früheren Versuchen war dargethan daß die Panzerplatten
aus weichstem Schmiedeeisen eine viel bedeutendere Wider
standsfähigkeit haben als die harten gußeisernen Panzer
Wenn bei diesen auch die Wirkung der ersten Schüsse dem
Anschein nach eine verhältnißmäßig geringere ist so werden
solche Panzer doch durch das Auftreffen mehrerer Schüsse
an einer Stelle unfehlbar zerstört während die schmiede
eisernen Platten selbst bei verhältnißmäßig viel geringerer
Stärke in einem solchen Falle weder durchbohrt noch von
Rissen durchsetzt werden Bekanntlich wird bei der Krupp
schen Panzerkanone das Geschütz noch durch eine außerhalb
angebrachte Blende geschützt die ebenfalls aus Schmiedeeisen
angefertigt ist da Stahl sich als sehr wenig haltbar gezeigt
hatte Bei geschlossener Schartenblende hatten Treffer in
die Schartengegend die Bewegbarkeit des Kugelkopfes welcher
die Verbindung des Panzers mit dem Geschütze herstellt
nicht beeinträchtigt War die Blende dagegen niedergelassen
und wurden Treffer in die Scharte gebracht so war das
Kugellager derart beschädigt daß die Kanone ausgewechselt
werden mußte Die Möglichkeit eines schnellen Ersatzes der
Kanone schien aber bei den bisherigen Einrichtungen nicht
gegeben Grade hieraus aber wurde von vielen Seiten ein
Angriff gegen das ganze System hergeleitet Wenn nun
auch im Ernstfall solche Treffer nur äußerst selten vorkom
men werden wie sie hier auf dem Schießplatze mit absoluter
Sicherheit bei der vorzüglichen Beschaffenheit der Geschütze
erzielt wurden so mußte doch von Seiten des Erfinders
Alles aufgeboten werden um die noch hervorgetretenen Män
gel zu beseitigen Das Etablissement Krupp ist denn auch
ununterbrochen thätig gewesen um Neukonstruktionen zu
versuchen und die Panzerkanone in der gewünschten Weise zu
vervollkommnen

Bei diesen Bestrebungen handelte es sich darum ein

mal eine unter allen Umständen hinlänglich leichte Lösbar
keit des Hinteren Kugellagers zu ermöglichen und zweitens
die Blende so zu konstruiren daß sie in allen Fällen gang
bar blieb Die Blende bietet in einem solchen Falle nicht
nur den Vortheil während eines Gefechtes die Mehrzahl
der Treffer abzuhalten welche der Brauchbarkeit des Ge
schützes gefährlich werden könnten sondern sie ermöglicht
außerdem noch daß bei dem Vorkommen von Beschädigun
gen unter ihrem Schutze die Retablirung mit aller Ruhe
vorgenommen werden kann Indem Krupp die Kugelkopf
kanone konstruirte und gleichzeitig eine wirksame Blende an
brachte löste er das Problem einer praktisch brauchbaren
Minimalscharte welche dem inneren Raum eine absolute
Sicherheit gewährte Gleichzeitig wurde aber auch durch
diese eigenthümliche Konstruktion eine Geschützwirkung erzielt
wie sie bisher noch nirgends erreicht war Wie wir seiner
Zeit mitgetheilt haben wurde aus dem 15,5 om Geschütze
mit Geschossen von 40 Kss Gewicht in Zeiträumen von je
25 Sekunden von Schuß zu Schuß nach wechselnden Zielen
gefeuert und die hierbei erzielten Scheibenbilder erfüllten
die höchsten Anforderungen Der Umstand daß der Rück
lauf des Geschützes vollständig gehindert ist begünstigt der
Art die Ausnutzung der Zeit der Geschützwirkung und der
Kraft der Bedienung daß es unzweifelhaft feststeht wie eine
einzige solche Panzerkanone eine große Anzahl offener Bat
terien mit größtem Erfolge bekämpfen kann Vom artilleri
stischen Standpunkte aus wurde dem Geschütze allerdings der
Vorwurf gemacht daß an demselben keine offene Visirvor
richtung vorhanden sei daß man die Richtung durch die
Seelenaxe nehmen müsse und daß man keine so große Sei
tenrichtung wie bei den Drehthürmen nehmen könne

Was den ersten Punkt anbelangt so hat der Erfinder
diesem Anspruch zu genügen gesucht und bei der neu kon
struirten 21 om Panzerkanone eine betreffende Vorrichtung
einer offenen Visirlinie angebracht Mit Bezug auf den
zweiten Einwand ist hervorzuheben daß die Panzerkanone
immer noch einen Bestreichungswinkel von 60 Grad hat
und daß eine solche Breitenrichtung fast in allen Fällen den
Anforderungen entspricht welche an ein Positionsgeschütz ge
stellt werden müssen Der Drehthurm hat allerdings ein

Lehrer und Erzieher zu entfalten um dem ruchlosen Ein
wirken der Propagandisten auf die Schuljugend wirksam
entgegen zu treten Namentlich handle es sich darum den
Schülern der höheren Klaffen der Gymnasien und Real
schulen die Sinnlosigkeit der socialistischen Lehren klar zu
machen

In Kiew fand am 18 d vor dem Kriegsgericht
der Prozeß gegen den dem Adelsstande angehörigen Walrian
Ossinskh Fräulein Sophie Herzfeld und den ehemaligen
Studenten Woloschinsko statt Die Anklage war erhoben
wegen Betheiligung an einer gegen die Staatsordnung ge
richteten Gesellschaft wegen Verbreitung von Schriften ver
brecherischen Inhalts und wegen Mordversuchs gegen Polizei
beamte Ossinsky und die Herzfeld wurden zum Tode durch
Erschießen Woloschinsko zu zehnjähriger Zwangsarbeit ver
urtheilt

Rom 28 Mai Berl Tagebl In Norditalien
sind bedenkliche Überschwemmungen Die Flüsse Po Ta
naro Belbo sind ausgetreten In Turin sind die Häuser
am Po bedroht sie wurden geräumt Bei Alesfandria ist
die ganze Umgegend ein See die Stadt ist in größter Ge
fahr Die Schutzarbeiten waren bis jetzt vergeblich die
Eisenbahn ist zerstört bei Asti haben die Überschwemmun
gen schon Menschenleben gekostet Vom Aetna erfolgte
gestern ein bedeutender Feuerlavaausbruch

Washington 27 Mai Der Finanzausschuß der
Repräsentantenkammer hat den Bericht genehmigt welcher
sich für eine Vertagung des Kongresses zum 10 k Mts
ausspricht Der Gesetzentwurf über die Silberausprägung
ist der Finanzkommisston des Senats noch nicht überwiesen
sondern vorerst nur auf dem Tische des Hauses niedergelegt

Reichstag Berlin den 28 Mai
In der heutigen Plenarsitzung des Reichstages erhielt

zunächst zur dritten Berathung des Sperrgesetzes Abg Lasker

das Wort Er bezeichnete es als eigenthümlich daß die
ursprüngliche Idee der Sperrmaßregel aus die gestrigen Be
schlüsse zusammengeschrumpft sei wonach wenn man von
Formalien absehe lediglich das Roheisen mit der Sperre
getroffen werde Das sei aber um so wunderbarer als
nach der Geschäftsbilanz des Hauses die Roggen und
Eisen noch in der Schwebe halte die Eisenzölle in
3 Lesung vermuthlich eine Herabsetzung erfahren würden
Er kommt somit zu einer Ablehnung der Vorlage

Abg Dr Zinn begründet den Antrag dem K 1 folgende
Gestalt zu geben Die Eingangszölle sür Roheisen aller
Art Brucheisen und Abfälle aller Art von Eisen für Tabak
und Wein welche durch die bezüglichen Gesetzentwürfe bean

tragt sind können durch Anordnung des Reichskanzlers vor
läufig in Hebung gesetzt werden

größeres Operationsfeld das er aber nur sehr selten wird
ausnutzen können Die volle Drehbarkeit ist für ihn nur
deshalb von besonderem Werth weil er durch sie die Scharte
dem feindlichen Feuer jeden Augenblick entziehen und also
die Retablirung ebenfalls unter Deckung vornehmen kann
Bei dem Panzerstand ist dieser Zweck durch die äußere
Schartenblende auf vollkommene bequemere und billigere
Weise erreicht Fast ausnahmslos werden mehrere Dreh
thürme in einer Batterie vereinigt und in diesem Fall ist
es gewiß eben so einfach dieselbe Zahl von Geschützen mit
größerer Wirksamkeit in Panzerständen zur Aufstellung zu
bringen Ein Nachtheil des Drehthurms ist es sicherlich
daß wegen der bedeutend größeren zu bewegenden Masse die
Verfolgung eines in kurzer Entfernung vorüberziehenden
Zieles schwieriger ist und daß abgesehen von der Möglichkeit
der Demontirung des Geschützes der Thurm durch mancherlei
Zufälligkeiten in seiner Drehbarkeit behindert und dadurch
gesechtsunfähig gemacht werden kann

Nachdem wir so die Schwächen und Vorzüge der
Krupp schen Panzerkanone nochmals kurz rekapitulirt haben
wie solche sich aus den letzten Versuchen im vergangenen
Jahre ergeben hatten wenden wir uns nunmehr zu den
Eigenthümlichkeiten der von Krupp neu konstruirten 21 ein
Panzerkanone Um das Auswechseln zu erleichtern wenn
das Geschütz kampfunfähig gemacht ist wurde zunächst das
Hintere Kugellager von der Lagerschraube getrennt Dadurch
wurde die Schraube welche das Kugellager am Geschützkopse
befestigt so weit zurückgelegt daß ein Ungangbarwerden des
Gewindes durch Treffer in die Schartengegend nicht mehr
zu befürchten ist Außerdem ist das Lösen der Schraube
durch Anwendung eines doppelten flachgängigen Gewindes
an Stelle des bisher verwendeten scharfgängigen erleichtert
worden Zur bequemeren Bedienung der Lagerschraube kann
dieselbe außen mit einem Zahnkranz versehen werden in
welchem ein in die Panzerwand einzusetzendes Ritzel arbeitet
Die beiden letzterwähnten Vorrichtungen waren bereits bei
der im Januar 1878 zum Versuch gestellten neuen Stirn
platte getroffen Nachdem die Verbindung der Kanone mit
dem Panzer gelöst ist kann dieselbe leicht aus der Laffette
entfernt werden da in den Hinteren vertikalen Führungs



Präsident des Reichskanzler Amts Hofmann bittet es
bei den Beschlüssen zweiter Lesung zu belassen Die Re
gierung müsse dabei verharren daß es für sie zweckdienlicher
sei auf einen größeren Kreis von Gegenständen die Sperre
erstrecken zu können als auf wenige wenn auch unter der
Beschränkung der zweiten Lesung Außerdem aber habe
letztere auch das Gute daß sie eine gewisse Garantie dafür
biete daß die betreffenden Zölle nicht wieder aufgehoben
würden

Abg Windthorst vertheidigt dem Abg Lasker gegen
über im Wesentlichen mit den gestrigen Argumenten den
nunmehrigen Beschluß zweiter Lesung

Der Abg Trautmann beantragt in dem Amende
ment Zinn hinter Eisen zuzusetzen jedoch nur in Höhe
von o,S0 und außerdem einzufügen Petroleum und
Kaffee

Abg Lasker erklärt sich gegen die Aufnahme der
beiden letztgenannten Finanzzölle mit Rücksicht auf die Inter
essen des armen Mannes

Abg v Benda kommt auf seine gestrigen Ausfüh
rungen zurück und konstatirt daß mit dem Sperrgesetz
wenn auch Petroleum und Kaffee aufgenommen würden
über die definitive Abstimmung gar kein Präjudiz geschaffen
werde

Abg Trautmann nationalliberal bestreitet dem
Abg Lasker das Privilegium allein ein warmes Herz für
die armen Bevölkerungsklassen zu besitzen Für Eisen wolle
er keinen höheren Zoll durch Sperre erheben lassen als er
selbst demselben bereits zugestanden Daß er aber Petro
leum und Kaffee aufnehme habe seinen Grund lediglich
darin daß diese beiden Artikel besonders geeignet seien der
illoyalen Spekulation zu dienen

Abg Richter Hagen knüpft an die Worte des Abg
v Benda der von politischen Freunden gesprochen die
Frage wo denn die nationalliberale Partei sich befinde
wer sie vertrete Die Herren dieser Partei bekämpften sich
in allen diesen Fragen unter einander mehr als die anderen
Parteien eine der andern gegenüber Den Antrag Traut
mann charakterisirt er als durchaus unmöglich

Auch der Abg Stumm bezeichnet den Zusatz von 0,50
bei Roheisen als durchaus unthuulich

Nachdem der Abg Windthorst noch die Ansicht des
Abg v Benda bezüglich des noch fernliegenden Zeitpunkts
der zweiten Lesung der Finanzzölle widerlegt und eine große
Reihe persönlicher Bemerkungen gefolgt waren werden bei
der Abstimmung alle Amendements abgelehnt und Z 1 nach
den Beschlüssen zweiter Lesung aufrecht erhalten Die weitere
Berathung ist ohne materielle Bedeutung zum Z 3 wird
ein redaktioneller Verbesserungsantrag angenommen Schließ
lich wird das ganze Gesetz definitiv angenommen

Gegen 1 Uhr wurde die zweite Berathung des Zoll
tarifs Holzzoll fortgesetzt Abg Rickert bestreitet die
Behauptung daß es sich bei diesem Zolle um die Erhaltung
des deutschen Waldes und namentlich der Staatswaldungen
handle Inzwischen zeigen sich auf den Bänken des Hauses
sehr merkliche Lücken Der Redner geht auf den preußischen
Forstetat und die Entwicklung desselben näher ein Wenn
sich wirklich der Ausfall des Vorjahres von 3 /z Millionen
ergeben sollte hätten wir immer noch eine erhebliche Mehr
einnahme über das Jahr 1871 Der Holzpreis wäre auch
heute noch nicht auf den Normalsatz heruntergegangen den
er Ende der 60er Jahre gehabt Daß zur Zeit Hundert
tausende von Holzarbeitern im Walde brodlos geworden be
zweifelt er um so mehr als der preußische Staat für der
gleichen Löhne überhaupt nur 7 200 000 verausgabe und
gerade im letzten Etat für vermehrte Arbeitskräfte 200000
eingestellt seien dem gegenüber repräsentirten die Arbeits
löhne welche der Holzhandel in den Ostseestädten zahle eine

leisten der Schildzapfen zwei Ausschnitte angeordnet sind
durch welche sie wenn in die passende Lage gebracht nach
hinten heraustritt Die Lafsette wird bei dieser Operation
an den Seitenwänden des Panzers befestigt Aus demselben
Wege ist das Reserverohr mit derselben Leichtigkeit einzu
bringen Sollten durch Treffer auf den Rand der Schar
tenöffnung da wo er an der Kugel anliegt Theile des
vorderen Kugellagers nach innen gedrückt sein so daß sie
einen Theil der vorderen Höhlung ausfüllen und der Kugel
kopf vorne nicht zum Anliegen gebracht werden kann so steht
nichts im Wege die Lagerschraube nach hinten vorstehen und
dem Kugelkopf vorn so viel Spielraum im Lager zu lassen
als die erwähnten Vorsprünge es bedingen Wie Versuche
mit vorne offenem Lager gezeigt haben ist nur wesentlich
daß der Kugelkopf hinten dicht anliege und dies wird durch
die schiefe Stellung der Laffette und das Gewicht des Rohres
stets bewirkt Uebrigens kann es sich bei den Eindrückungen
des vorderen Kugellagers stets nur um kleine Dimensio
nen handeln da größere Verletzungen nach dem Ausbauen
der Kanone bei hochgelegener Blende reparirt werden sollen

Eine wesentliche Neuerung bei dem jetzt konstrnirten
21 ein Panzerstande ist die veränderte Anordnung der
Schartenblende Von einem etwas unterhalb der Scharten
öffnung gelegenen Punkte der Stirnplatte aus wurde unter
einem beträchtlichen Winkel von 30 45 Grad gegen dieselbe
geneigt eine besondere Gleitfläche angeordnet Dieselbe ist
keinen Verletzungen durch feindliche Geschosse ausgesetzt und
Verletzungen der Stirnplatte können jetzt das volle Anliegen
der Schartenblende und das Aufbringen derselben bis zu der
ganzen gewöhnlich von ihr gedeckten Höhe verhindern sie
können aber nicht mehr die Veranlassung sein daß die
Schartengegend und der Mündungstrichter dem feindlichen
Feuer offen liegen müssen wie bei dem ersten Versuch zu
Bredelar Die Querschnittsform der Blende wurde nach
außen gerundet Hierdurch und durch die geneigte Lage wird
die Wirkung der vollen Treffer eine geringere Die Führung
wird seitlich gegen Leisten des Hauptgußblockes bewirkt außer
dem gegen das Abheben unter der Blende durch eine in
dem Schlitz zwischen den Gleitplatten mittelst außergewöhn
lich starker Bolzen an die Blende befestigte Deckplatte Die

ganz andere Summe Der Holzhandel mit russischem
Holze sei doch gewiß eben so gut ein deutscher als die In
dustrie welche fremde Wolle oder Baumwolle verarbeitet
eine nationale Der Redner der in seinen kritischen Aus
führungen mehrfach auf den in der Nordd Allg Ztg ver
öffentlichten Artikel des Forstmeisters Wagner Bezug nimmt
zweifelt nicht daß dos finanzielle Ergebniß für die Steuer
zahler kein günstiges sein werde da der Staat selbst wieder
viel ausländisches Holz nöthig gebrauche Dazu kämen die
Interessen unserer Rhederei die im innigsten Zusammen
hange mit der Wehrkraft des Reiches zur See ständen
Wenn der Reichskanzler den Einwand daß der Holzzoll doch
nicht zum Kampfzoll geeignet erscheinen könne damit zurück
gewiesen habe daß die Abschließung Rußlands doch nicht
größer werden könne als sie schon sei so sei doch zu be
denken daß zur Zeit die Provinz Preußen einen sehr bedeu
tenden Export nach Rußland habe Für die Waldkultur sei
der Holzzoll kein Bedürfniß für den Holzhandel von großem
Nachtheil Indeß werde man den Muth nicht ganz ver
lieren hoffentlich werde es dem Norden und Osten von
dem die politische Freiheit des Vaterlandes ausgegangen
Ohol seiner Zeit gelingen die jetzige Tarifmaßnahme

wieder zu beseitigen
Regiernngskommissar geh Rath Mahr bemerkt zu

nächst bezüglich einer neulichen Aeußerung des Abg Richter
Meißen daß H 116 des Vereinszollgesetzes vom 1 Juli
1869 für den kleinen Grenzverkehr mit Royholz hinlängliche
Abhilfe bringen könne Wenn der Abg Klügmann gesagt
der Holzzoll werde höchstens eine Einnahme von 5 Millionen
liefern so müsse man erwägen daß die Finanzreform sich
nothwendig auf viele einzelne Positionen stützen müsse Wenn
der Regierung vorgeworfen werde sie unterschätze die Be
deutung des Handels so sei das nicht der Fall nur der
jenige Handel dürfe keine besondere Berücksichtigung bean
spruchen der mit unseren nationalen Interessen keine Beziehung

habe Der Herr Kommissar geht dann zu einer eingehenden
Widerlegung der Ausführungen des Abg Rickert über Daß
die Einnahmen der Forsten gestiegen sei bekannt der Grnnv
liege aber abgesehen von dem verminderten Geldwerthe in
den durch die neueren Verkehrsmittel erschlossenen großen
Waldstrecken Daß bei den 2500 Quadratmeilen Forstland
Deutschlands Hunderttausende von Arbeitern ihre Beschäf
tigung finden sei gewiß nicht zu niedrig gegriffen außerdem
aber sei zu bedenken daß diese Leute ihre Beschäftigngsweise
nicht ändern konnten Uebrigens habe er schon neulich nach
gewiesen daß der Holzhandel durch den Zoll gar nicht wesent
lich alterirt werde deshalb wäre der elegische Ton des Vor
redners auch kaum am Platze Aehnliches gelte von der
Rhederei Eine geringe Verteuerung des Nutz und Ban
Holzes würde übrigens ein volkswirthschastlicher Nachtheil
nicht sein Vor Allem müsse es doch darauf ankommen den
Kulturzustand der deutschen Waldwirthschaft nicht zu
schädigen I

Abg Freiherr v Mirbach bekämpft zunächst namen
lich frühere Aeußerungen des Abg Bamberger der die
Agrarier mit Unrecht socialistischer Tendenzen beschuldigt
und wendet sich dann gegen die Argumente Derjenigen welche
die Holzzölle bekämpft Die Forstwirthschaft sei ihrer Natur
nach der direkteste Gegensatz zur Spekulation und bedürfe
des staatlichen Schutzes Der Zoll aber werde zunächst die
Wirkung haben daß ganz schlechte Holzsorten von unserer
Grenze fern gehalten würden daß der Staat eine wesentlich
höhere Einnahme aus diesem Zolle haben werde als sie der
Abg Klügmann annehme und daß schließlich der Strom aus
wärtiger Zufuhr in eine andere Richtung gelenkt werde

Land Forstmeister Bernhardt nahm den mehrfach
von freihändlerischer Seite ausgesprochenen Gedanken auf
daß die deutsche Forstwirthschaft durch Vervollkommnung ihrer

Lösung der Blende kann vom Innern her jeder Zeit um
Leichtigkeit vorgenommen und darauf erforderlichenfalls die
Auswechslung nach Außen bewirkt werden Die Gleitplatten
werden am besten durch Kopfbolzen mit vorgesetzten Keilen
auf dem Hauptgußblock befestigt Zum Schutz der Blende
und ihrer Führungen ist auf dem weit vortretenden Fuß des
mittleren Fundamentblockes der sogenannte Brustwehrträger
aufgesetzt Derselbe nimmt oben die aus einem massiven
Stück geschmiedete Brustwehr auf welche durch starke Anker
mit dem mittleren Fundamentblock verbunden sind Auf ihr
und dem Brustwehrträger ruhen die Brustwehrplatten Die
selben finden unten aus dem Fundamentmauerwerke ihre
Unterstützung und umgeben und decken den Brnstwehrträger
in einem vollständigen Halbkreis Zwischen Brustwehr Brust
wehrträger und Blende ist hinlänglicher Spielraum um ein
fallenden Geschoßsplittern freien Durchgang zu gestatten
Sie gelangen beim Niederfallen in eine im Fundament
mauerwerke für ihre Aufnahme besonders angelegte Kammer
Solche Geschoßsplitter welche in der tiefsten Stellung der
Blende sich etwa vor sie legen möchten fallen durch den in
der Gleitplatte ausgesperrten Schlitz gleichfalls in das Innere
des Fundaments ohne eine Störung im Funktioniren des
Bewegungsmechanismus der Blende herbeiführen zu können
Verletzungen der Blende in ihrem oberen Theile sind eben
so wenig im Stande ihr ruhiges Arbeiten zu beeinträchtigen
Die zur Verbindung der Schartenblende mit dem Gegenge
wicht dienende über Leitrollen geführte Kette wurde dur i
einen doppelarmigen Hebel ersetzt dessen Drehpunkt im
Fundamente des mittleren Gußblockes liegt Derselbe ist an
einem Ende mittelst einer Zugstange mit der Blende am
andern mit dem Gegengewicht verbunden und zwar ist das
letztere schwerer als die Blende gewählt der Art daß es fin
gewöhnlich dieselbe hochgezogen hält Wünfchenswerth zeigte

sich eine Verbesserung mit Bezug auf Größe und Form der
Stirnplatte des Panzers Dieselbe war an und für sich
schmal durch die Lagerschraube des Kugellagers geschwächt
und es erschien eine Spaltung derselben nicht außerhalb des
Bereiches der Möglichkeit zu liegen Die Neigung der
Stirnplatte ursprünglich angeordnet um ein Anliegen der
Schartenblende zu sichern hatte einen weiteren Vortheil nicht

Nutzholzproduktion sich selbst helfen müsse Grade um für
eine solche Entwicklung der deutschen Forstwirthschaft die
Voraussetzungen zu schaffen so führte der Regierungsver
treter aus müsse ein Holzzoll eingeführt werden der dem
Holzbesitzer die Zuversicht gebe daß er oder daß wenigstens
seine Kinder und Kindeskinder die Früchte seiner Arbeit und
seiner Geldopfer ernten werden

Hierauf empfahl der Abg Ehfoldt seinen Antrag
auf Zollsreiheit für Rohholz wobei er namentlich die In
teressen zahlreicher industrieller Etablissements Sägemühlen c

seiner engern Heimath Sachsen hervorhob
Der Abgeordnete Wendt vom Centrum sprach zum

Schluß für die Holzzölle In namentlicher Abstimmung
wurden hierauf die Positionen 13g und e nach der Tarif
vorlage mit 172 gegen 88 Stimmen also mit einer Mehr
heit von 84 Stimmen angenommen Damit schloß die letzte
Sitzung vor den Pfingstserien Die erste Sitzung nach den
selben wird am Montag den 9 Juni stattfinden Auf der
Tagesordnung steht für dieselbe außer der Fortsetzung der
Tarifberathung die Gewerbeordnungsvorlage

In der heutigen Sitzung war Fürst Bismarck kurze
Zeit zugegen Es blieb nicht unbemerkt daß er sich mit dem
Minister Hobrecht besonders freundlich begrüßte

Berlin den 28 Mai
Ihre Majestät die Kaiserin und Königin sind heute

früh von Coblenz kommend wieder hier eingetroffen
Die auf dem Infanterie Exerzierplatz östlich der

Tempelhofer Chaussee bei Berlin am 29 Mai stattfindende
große Frühjahrs Parade wird von Sr königl Hoheit dem
Generaloberst der Kavallerie Prinzen August von Württem
berg befehligt werden Die Parade wird aus zwei Treffen
bestehen von denen das erste vom Generallieutenant v Pape
das zweite vom Generallieutenant v Brandenburg komman
dirt werden wird

Die mehrerwähnte Parade nach dem Tage der
goldenen Hochzeit findet nicht statt dagegen werden die drei
Regimenter deren Chef Kaiser Alexander ist am 13 Juni
ein Exerciren im Feuer ausführen

Wie die Neue evang Kirchenzeitung mittheilt
dürfte der Zusammentritt der Generalsynode muthmaßlich
mzch vor dem i Oktober vielleicht in der zweiten Hälfte
des Septembers zu erwarten sein

Sachsen und Thüringen
Bei Gewittern ist es nach den bisherigen Erfah

rungen äußerst selten der Fall daß ein fahrender Eisenbahn
zug von einem Blitzstrahle berührt wird um so mehr ver
dient ein solches Vorkommniß welches den am letztvergan
genen Sonnabend Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten von
Dresden nach Leipzig fahrenden Personenzug betroffen
Erwähnung Als der genannte Zug in die Nähe von
Kötzfchenbroda kam entlud sich über demselben ein starkes
Gewitter und kaum war die genannte Station passirt als
plötzlich alle beim Zuge Befindliche Passagiere sowohl wie
Personal einen heftigen elektrischen Schlag empfanden wel
chem sofort ein starker Donnerschlag folgte Der Schrecken
welcher sich Aller bei diesem Ereigniß bemächtigte schwand
jedoch bald wieder da der Zug seine Fahrt ungestört fort
setzte also festzustehen schien daß irgend ein bedenklicher
Unfall sich nicht ereignet hatte Nach späterem Meinungs
austausch und den verschiedenen Beobachtungen der Bethei
ligten kann fast mit Gewißheit angenommen werden daß der
elektrische Funken unmittelbar über dem Eisenbahnzug hin
wegging und hinter demselben in den Bahnkörper geschlagen
hat glücklicher Weise ohne weiteren Schaden zu verursachen
Die aus den Wagen befindlichen Bremser fühlten einen
Schlag auf den Kopf während die Passagiere an den Beinen

geboten Die neue Stirnplattte wurde demnach in ganz
beträchtlicher Breite angenommen sie wurde vertikal auf die
Gußfundamentalblöcke aufgestellt und um eine vertikale Axe
nach außen hin ausgebogen Die Verbindung mit den
Seitenplatten geschieht einerseits durch Ueberlappuug nament
lich aber durch innere hakenförmige Ansätze über welche der
ganzen Höhe der Platte nach eine Klammer aufgezogen wird

Die verschiedenen bisher erwähnten Abänderungen der
ursprünglichen Konstruktionen führten von selbst dazu dem
Ganzen die einheitlichere Gestalt zu geben in welcher der
gegenwärtige Entwurf vor das Auge tritt Schwere guß
eiserne Fundamentblöcke sind zur Form eines Hufeisens fest
mit einander verbunden Sie tragen oben den schmiedeeisernen
Panzer welcher den Verhältnissen entsprechend von der
Mitte nach den Seiten zu an Stärke erheblich abnehmen
kann Der schmiedeeiserne Panzer stützt sich unten und
innen rund herum gegen einen starken Vorsprung der Fun
damentblöcke von außen wird er durch Keile welche sich
gegen ebenfalls an den Fundamentalblöcken angebrachte Nasen

anlehnen an deren inneren Rand angepreßt Aehnlich wie
früher werden die Seitenplatten eben durch starke Querver
bindungen in der richtigen Entfernung gehalten und diese
Verbindungen dienen gleichzeitig als Träger der auf dem
ganzen inneren Umfang des eigentlichen Panzers eingefalzten
Deckplatten Von dem hier beschriebenen Hufeisenförmigen
Bau legt sich vorn und unterirdisch der bereits näher skiz
zirte Ausbau der Scharteublende

Von weiteren Einrichtungen bleibt die Visirvorrichtung
noch besonders zu erwähnen Der Aufsatz greift in Form
eines Bügels um das Rohr und schwingt um eigene Schild
zapfen Er trägt oben lose das eine Ende der Visirstange
mit dem Visir das andere Ende derselben ist mit einem
Kugelkopf versehen welcher einerseits in einem ihn genau
centrisch haltenden die freie Bewegung gestattenden Lager
im Stirnpanzer gefaßt wird In dem Kugellager ist die
Visirössnung ausgeschnitten deren Mittelpunkt zugleich der
Mittepunkt der Kugel die Spitze des Korns einnimmt Ent
sprechend der Visirössnung des Kugelkopfes ist nach innen und
nach außen eine Scharte in dem Panzer ausgeschnitten
Außen wird dieselbe durch einen über ihn vortretenden Vor



berührt wurden und zwar diejenigen welche am offenen Fen
ster saßen mehr die in geschlossenem Coups weniger em
pfindlich auch die im Packmeisterwagen befindlichen Beamten
erhielten einen heftigen Schlag das Maschinenpersonal scheint
am wenigsten berührt worden zu sein

Aus Provinz und Umgegend
Die königliche wissenschaftliche Prüsnngs

Kommi ssion für die Provinz Sachsen Sitz in Halle ist wie
folgt zusammengesetzt

Ordentliche Mitglieder Dr Kramer geheimer
Regieruugs Rath Direktor a D und Professor Pädagogik
zugleich Direktor der Kommission vi Keil Professor klassische
Philologie Dr Heine Professor Mathematik und Physik
Dr Haym Professor Philosophie vi Zacher Professor
Deutsch Dr Dümmler Professor Geschichte Dr Kirch

hofs Professor Geographie Dr Köstlin Konfiftorial Rath
und Professor evangelische Theologie und Hebräisch Dr Giebel
Professor Zoologie und Botanik Dr Heintz Professor Chemie
und Mineralogie Dr Elze Professor Englisch vr Suchier
Professor Französisch

Zur Provinzialsiechenhaus Frage Nach
zuverlässigen Mittheilungen ist in der letzten am 19 d Mts
in Merseburg abgehaltenen Sitzung des Provinzial Ausschusses
das bisherige Ergebniß der Sammlungen zur Sprache gekommen

welche aus Anlaß der bevorstehenden Feier der goldnen Hochzeit
des allerhöchsten Kaiserpaares zum Zweck einer Siechenhaus
Gründung durch öffentlichen Aufruf vom Provinzial Ausfchuffe
angeregt sind

Gegenüber dem von Gemeinden und Kreis Berbänden an
zuerkennenden Bedürfnisse daß sich der weitere Verband der
Provinz der Unterbringung von Siechen annehme sind doch
von einigen Seiten insbesondere in Zeitungs Artikeln Bedenken
gegen das Unternehmen aus dem Umstände entnommen daß der
Provinzial Ausschnß nicht ausdrücklich bezeichnet habe was er
unter Siechen verstehe Allseitig war man der Ansicht daß
wenn dem obwaltenden Bedürfnisse entsprochen werden solle

sprung des Panzers möglichst gedeckt Der Mittelpunkt des
Kugelkopfes der Visirstange liegt genau vertikal über dem
Mittelpunkte des Kugelkopses des Rohres Durch die ganze
Einrichtung wird die Parallelität von Visirlinie und Seelen
axe für jede Lage des Rohres gesichert Der Visirende hat
seinen Platz hinter dem Aufsatz auf einem mit einem ge
wissen Spielraum auf dem Rohre angebrachten Sattel Er
kann sein Objekt mit der größten Ruhe verfolgen und im
Augenblick wo das Geschütz eingerichtet ist zieht er selbst
ab Da die Kanone keinen Rücklauf hat und die Erschüt
terung derselben beim Schuß Dank ihrer festen Lagerung
gar nicht fühlbar ist so steht nichts im Wege den Mann
den hier vorgesehenen Platz auf dem Rohre einnehmen zu
lassen

An den Zeigeapparaten für die Angabe der Richtung
wurden ebenfalls wesentliche Verbesserungen angebracht Die
Bewegungsmechanismen sind noch für Handbetrieb eingerich
tet jedoch sind die Pläne für den hydraulischen Betrieb der
sämmtlichen Maschinerien bereits ausgearbeitet und werden
dieselben demnächst zur Vorlage gelangen können

Der ganze Bau des Panzerstandes ruht auf entsprechend
eingerichteten solide gemauerten Fundamenten außen kann
er je nach der Oertlichkeit und Lage in Erde eingewallt
werden Nach hinten hin ist er mit eisernen Thoren ver
sehen oder er kann dort vollständig geschlossen und in Erde
eingebettet sein oder sich an erhöhtes Terrain anlehnen
Für diese Fälle würde eine künstliche Ventilation nothwendig
werden Unter allen Umständen dürften sich unterirdische
Munitions und Vorrathsräume so wie derartige Kommu
nikationen empfehlen die jeweilige Situation wird bei An
lage dieser Einrichtungen maßgebend sein müssen Es ist
nicht beabsichtigt den Stand allein auf die oben beschriebene
innere Visirvorrichtung zu beschränken vielmehr soll er tele
graphisch oder auf andere Art mit äußeren Beobachtungs
posten in Verbindung stehen

Die Herstellung eines Panzerstandes der vorbeschriebe
nen Konstruktion erfordert allerdings einen nicht unbedeuten
den Kostenaufwand wenn er auch erheblich billiger ist als
ein entsprechend solider Thurm dem außerdem der so wesent
liche Schutz der Blende an der Scharte fehlt Es wird
daher die Aufstellung von Panzerständen auch nur an Punk
ten empfohlen wo es sich um den absoluten Schutz von
Plätzen äußerster Wichtigkeit handelt Als solche sind in
erster Linie große Häfen Gebirgspässe und bedeutende Was
fenplätze zu nennen Die dort durch eine Batterie von Pan
zerständen zu vertheidigenden Interessen sind ganz unschätz
bar und die Kosten dieser Anlage fallen ihnen gegenüber
nicht ins Gewicht Das Wesentliche ist und bleibt daß die
Befestigung auch häufig wiederholten Angriffen gewachsen ist
und dies Ziel wurde bei der Ausarbeitung des vorliegenden
Entwurfes fortwährend im Auge behalten Mit Recht darf
man gespannt sein welche Resultate die in Aussicht genom
menen Versuche bringen werden Wie wir vernehmen sind
bereits an die verschiedenen Militärbehörden der europäischen
Staaten Einladungen ergangen sachverständige Offiziere zu
den im Juli auf dem Schießplatz in Meppen stattfindenden
Versuchen zu entsenden Gleichzeitig mit der neuen 21 em
Panzerkanone sollen hier auch ausgedehnte Versuche mit dem
bis jetzt stärksten 40 ora Geschütz mit verschiedenen Hau
bitzen Mörsern schweren Feldgeschützen und Revolverkanonen
so wie mit verschiedenen Geschossen und Pulversorten statt
finden Das Programm für diese Versuche ist ein äußerst
reichhaltiges und die wichtigsten artilleristischen Fragen sollen
dnrch dieselben einer Entscheidung zugeführt werden Das
Krupp fche Etablissement hat durch sehr ausgedehnte Vorver
suche bereits wesentlich zur Lösung derselben beigetragen und
keine Kosten gescheut um das deutsche Geschütztstem noch
mehr zu vervollkommnen Wir dürfen überzeugt sein daß
auch bei Entscheidung dieser Fragen die Firma Friedrich
Krupp der deutschen Industrie einen glänzenden Triumph
bereiten und ihren alten Ruf in unbestreitbarer Weise be

währen wird Magdeb Ztg

er Begriff nicht im engsten Sinne sondern dahin zu fassen
5 daß in Provinzial Siechenhäusern überhaupt hilfsbedürftige

heilbare Kranke Ausnahme finden müßten welche in ihrer
Heimath die ausreichende Pflege nicht finden und auch in ge
wöhnlichen Krankenhäusern nicht aufgenommen werden

Es sind hierzu insbesondere auch die aus den Irrenhäusern
zu entlassenden unheilbaren nicht gemeingefährlichen Irren sowie
Epileptische zu rechnen für welche es leider bis jetzt in der
diesseitigen Provinz an jedem Aufnahme Ort fehlt während
andere Provinzen derartige Kranke schon längst zum Gegenstande
ihrer Fürsorge gemacht haben

In Erwartung eines günstigen Resultats der begonnenen
Sammlungen zweifelt der Provinzial Ausschnß nicht daß der
Landtag demnächst der vorstehenden Auffassung beitreten werde
wie es sich denn auch wahrscheinlich empfehlen wird das Unter

nehmen in der Weise ins Werk zusetzen daß nicht ein Pro
vinzial Siechenhaus sür die ganze Provinz sondern für die
einzelnen Kreise und Orte erreichbarer mehrere Stationen
an geeigneten Stellen errichtet werden

Naumburg Von zuverlässiger Seite vernimmt das
Kreis bl daß das künftige hiesige Oberlandsgericht wie

folgt besetzt werden wird Chefpräsident Herr Breithaupt jetzt
Chespräsident des Appellationsgerichtes hier Senatspräsidenten
Herr von Brandenstein jetzt Vizepräsident desselben Gerichtes
Herr Pappritz Obertribunalsrath in Berlin Oberlandsgerichts
räthe die Herren geh Justizrath Dr von Kräwel Neumann
Hesse Wieruszewski Müller und Schmedes jetzt Räthe beim
hiesigen Appellgerichte sowie die Herren von Klocke vr Silber
schlag und von Elmendorff Räthe des jetzigen Appellgerichtes
Magdeburg Günther Cammerer jetzt Räthe des Appellations
Gerichtes Halberstadt von Gansauge App Ger, Rath in
Frankfurt a O und Lehmann jetzt App Ger Rath in Brom
berg Hierzu treten noch die schon ernannten und von uns
schon früher gemeldeten beiden Räthe sür Anhalt und ein noch
nicht ernannter Rath sür Sondershausen Oberstaatsanwalt
Herr Staatsanwalt Hecker aus Stettin Was das Land
gericht anbetrifft so wird über dessen Besetzung Folgendes
mitgetheilt Präsident der jetzige Kreisgerichts Direktor Herr
Hesse hier Direktor Herr Werner Direktor des Kreisgerichtes
Lieguitz Erster Staatsanwalt Herr Staatsanwalt Lanz hier
Die Räthe dieses Gerichtes sind noch nicht ernannt

Eisleben 28 Mai Gestern feierte unser wackerer
Mitbürger Rentier Ferdinand Eario im engsten Kreise der
Familie das seltene Fest seines 50 jährigen Bürger Jubiläums

Aus Halle und Umgegend
Die vom Vorstande des halleschen Beamtenvereins

für gestern Abend nach der Kaiser Wilhelms Halle berufene
Versammlung aller hiesigen Beamten wurde 9 Uhr vom
Herrn Dr Richter mit einer kurzen Ansprache eröffnet In
derselben führte er aus wie der patriotische Gedanke zu
Ehren des Festes unseres Kaiserhauses eine Kaiser Wil
Helms Stiftung zu gründen im Vereine entstanden sei und
Wurzel gefaßt habe Die Zinsen der Stiftung sollen be
dürftigen Beamtenwittwen und Waisen aller Kategorieen als
Unterstützung zu Gute kommen Leider habe sich der hiesige
hannöv Beamtenzweigverein weil er die Unterstützung von
Wittwen und Waisen nur durch Lebensversicherung
der betreffenden Beamten bewirkt sehen will zu dem Auf
rufe ablehnend verhalten Bei der nun an die Versam
melten gerichteten Aufforderung ein Präsidium für heute
Abend zu wählen erhielt Herr Dr Richter einstimmig den
Vorsitz In längerer Rede legte dieser nun genauer den
Zweck und das Ziel einer für die ganze Provinz Sachsen
geplanten Beamtenvereinigung dar Es sei die Pflicht eines
jeden Standes seine Ehre dadurch zu wahren daß dem
Darben der Wittwen dem Verkommen der Waisen recht
zeitig Abhülfe geschafft werde Der Verein solle nach Art
des Pestalozzi Vereines allenthalben Zweigvereine gründen
deren Vorstand die Wittwen und Waisen der Beamten auf
zusuchen und mit Rath und That zu unterstützen habe
Die Verwaltung müsse eine unentgeltliche sein und eine
regelmäßige Beisteuer deren Minimalsatz noch festzusetzen
wäre von jedem Mitgliede erhoben werden Das durch
freiwillige Beiträge jetzt aufzusammelnde Kapital der
Wilhelms Stiftung solle den Kitt der Vereinigung bil
den und die Zinsen desselben zur weiteren Unterstützung
in dem schon ausgesprochenen Sinne dienen Jährliche
Generalversammlungen hätten über Vereinsangelegenheiten
zu berathen Die etwa 20000 Beamten der Provinz
würden dann eine Vereinigung sein welche nach dem
christlichen Prinzip Einer trage des Andern Last der
Noth der Hinterbliebenen wirksam zu steuern im Stande
wäre Jedes Mitglied erwerbe durch seine Mitgliedschaft
ein Recht auf eine bestimmte Unterstützungsquote doch könn
ten auch außerordentliche Gaben bei besonderen Nothständen
gereicht werden Darauf verlas Herr vr R den Statuten
entwurf welcher sofort als vorläufiger Entwurf in meh
reren Hundert Exemplaren nach den einzelnen Orten der
Provinz verschickt werden soll Nach ständiger Rede des
Herrn Vorsitzenden begann die Diskussion Aus derselben
ergab sich daß die Mehrzahl der Versammelten sich nicht
ganz mit der Vorlage in Einverständniß befand Dem neuen
Verein sei das Gepräge einer freiwilligen Aufhülfe nach
den Prinzipien des Pestalözzi Vereins aber nicht das einer
Art Rentenversicherung zu geben Dieser Gegenmeinung
wurde besonders durch Herrn Oberbergamts Sekretär Herr
mann und die Herren Lehrer Müller und Franke
Ausdruck verliehen Als dann nach einer fast zweistündigen
Debatte über das dem Bereine zu Grunde zu legende Prin
zip abgestimmt wurde entschied sich die große Majorität für
das Prinzip der Wohlthätigkeit welche auch NichtMit
gliedern zu Gute kommen solle Sodann wurde durch Ein
zeichnung der Namen der hiesige Lokalverein begründet und
zu weiterer Berathung des Statutenentwurfes die Herren
Herrmann Meyer Voigt Altwasser und Ma
rowsky als Eomitsmitglieder gewählt Zuletzt dankte Herr
Dr Richter allen Versammelten für ihre in der guten
Sache bewiesene Ausdauer es war Uhr geworden
und forderte sie aus da gerade der Namenstag des allver

ehrten Kaisers sei demselben ein Lebehoch auszubringen
welches denn auch von Allen indem sie sich von ihren Plätzen
erhoben begeistert geschah

Wie wir aus guter Quelle erfahren werden sich
die Familien der Mitglieder der Stadtschützengesellschaft am
11 Juni dem Tage der goldenen Hochzeit des Kaiserpaares
zu einem Festessen in den geschmückten Räumen ihres Ge
sellschaftshauses versammeln und die Theilnahme an dieser
Feier auch solchen Gästen gestatten die durch Mitglieder ein
geführt werden

Vorgestern Nachmittag waren 3 Knechte des Oeko
nom F hier an dem Beefener Wege mit Feldarbeit beschäf
tigt als gegen V26 Uhr ein Gewitter herauszog Durch
Blitz und Donnerschlag wurden die Pferde des Knechtes
Reichenbach so unruhig daß er sie nicht mehr halten konnte
Das Handpferd riß sich los und die Egge vor der es ge
spannt mit sich fort ging den Beefener Weg entlang dem
Glanchaer Thore zu durch Oberglaucha Moritzthor alter
Markt bis in die Kutschgaffe wo es durch einen Rollgeschirr
führer aufgehalten wurde Die Egge hatte sich unterwegs
gelöst Glücklicherweise ist ein Unglücksfall nicht vorge
kommen

Der Schlosser Turleh von hier war vorgestern
Abend nach 8 Uhr in den Comtoir Räumen der Dehne schen
Maschinenfabrik in der Schimmelgasse damit beschäftigt ein
Haupt Gasrohr höher zu legen Der Wächter Dietze dies
nicht wissend schraubt wie alle Abend um diese Zeit den
Haupthahn auf so daß nun Gas in den Raum strömt
T dies merkend steigt mit der brennenden Lampe von der
Leiter herab um den Hahn wieder zu schließen hiernach un
vorsichtigerweise wieder mit brennender Lampe die Leiter
hinauf um seine Arbeit fortzusetzen worauf sofort die Ex
plosion des unterdessen aus dem starken Rohr geströmten
Gases erfolgte wodurch T schwer verletzt wurde so daß er
sofort nach der Klinik gebracht werden mußte Außerdem
wurde der Schlosser Lutze unbedeutend an den Händen
verletzt und mehrere Fensterscheiben sowie eine Thür zer
trümmert

Civilstand Meldung vom 28 Mai
Aufgeboten Der Schmied R Bruder gr Stein

straße 12 und M Wernicke Leipzigerstraße 7
Geboren Dem Bremser F Barichs eine T Lud

wigstraße 13 Dem Schneider E Träumer ein S
Liliengasse 11 Eine unehel T ein unehel S Entb
Jnstitut Dem Maurer A Stroß eine T Brun
nengasse 8 Ein unehel S gr Wallstraße 43

Gestorben Des Schneider C Träumer S 3 T
Krämpfe Liliengasse 11 Die Wittwe Friederike Johanne
Luise Lehmann geb Trenkel 74 I 5 M 11 T Ma
rasmus Zapsenstr 17b Des Schlossermstr W Dietzel
S Paul 3 I 1 M 12 T Gehirnentzündung Geiststr 6

Die Wittwe Rosine Ebert geb Steinert 73 I 11 M
21 T Emphysem Schützengasse 2 Der Ziegeldecker
Wilhelm Blank 40 I 2 M 16 T Lungenemphhsem
Spitze 31 Eine unehel T 2 M 3 T Bauchent
zündung Gartengasse 5

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S
am 29 Mai 187S

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kx geringere Sorten 170 175 M mittlere 190 bis

195 M feinere 193 202 M
Roggen 1000 KZ 145 148 M
Gerste 1000 KZ ohne Geschäft Preise nominell geringere Landgerste

135 140 M bessere 145 152 M feinste Chevalier 160 bis
165 M

Gerstenmalz 50 13,30 13,80 M
Hafer 1000 unverändert 153 M
Kümmel 50 KZ 30 30,50 M
Mais 1000 KZ Donau neue trockene Waare 132 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 IcK 100 M
Stärke 50 I 21 21,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo still Kartoffel 52,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kA 28,75 M gefordert
Solaröl 50 Kilo Juni 6,75 M spätere Termine 7 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kA 6,50 7 M
Kleie Roggen 5 5,50 M Weizenschaale 4,50 M Weizengrieskleie

5 M

D at
Tag

u m

Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit Wind

28 Mai

29 Mai

2N n
10 Ab

7M

332,8
332,4

331,6

17,52

13,12

13,36

21,9
16,4

16,7

4,68
4,32

4,64

328,12
328,08

326,96

54,4
70,7

74,7

N 0

L O

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 28 Mai Abends am neuen
Unterhaupt 2,68 am 29 Mai Morgens am neuen Unter
Haupt 2,72 Meter

Aus dem Saalkreise Or Eorr Gestern starb
nach langen und schweren Leiden der auch in weiteren Krei

sen bekannte Herr Pastor Barth in Burgliebcuau

Todesfälle
Die berliner Universität hat durch den Tod des

berühmten Botanikers und Dendrologen Professors vr Karl
Koch einen herben Verlust erlitten Bereits Ende der drei
ßiger Jahre hatte sich Koch durch seine wissenschaftlichen For
schungen und Reisen so namentlich in Rußland und Kankasien
verdient gemacht um im Laufe kurzer Zeit den Ruf eines
hervorragenden Botanikers zu erhalten welchen durch neue
Forschungen zu vermehren er bis in die letzte Zeit thätig
gewesen ist Die Schöpfung eines dendrologifchen Gartens
in Berlin welche freilich ihre Ausführung noch nicht gefun
den hat ist aus seine wiederholte Anregung zurückzuführen

Köln 28 Mai Heute Vormittag 10 Uhr starb
nach kurzem Krankenlager das älteste Mitglied der hiesigen
Stadtverordneten Versammlung Joh Classen Kap pel
mann 62 Jahre alt



Die
HMesche Brsd Mrik

empfiehlt ihr ausreinem Roggenmehl
Einzel Verkauf

alterWarkt S Schmeerstr 25
und

ab

Illriodstr 11vvrl Z uk billigst Ar

Betanntuillchuiig
Der Bestimmung des 21 des Regulativs für die Erhebung der Grund und

Miethssteuer in hiesiger Stadt vom 31 Dezember 1875 gemäß wird sowohl die städtische
Grundsteuer als auch die Miethssteuer Rolle für das Steuerjahr 1879/80 acht Tage lang
vom 3 Juni ab gerechnet im Miethssteuer Bürcau auf dem Rathhause 2 Treppen während
der Büreaustunden zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen gelegt fein

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß jeder Steuer
pflichtige von den nach Maßgabe seiner Veranlagung zu entrichtenden Steuerbeträgen durch
besondere Ausschreiben in Kenntniß gesetzt wird Reklamationen gegen die Veranlagung sind
binnen drei Monaten vom Tage der Behändignng des Ansschreibens ab bei uns
christlich einzureichen widrigenfalls sie unberücksichtigt bleiben müssen K 22 I z

Halle den 19 Mai 1879 Der Magistratgez vom H agen

Laden mit Ladenstube zu vermiethen
und zum 1 Juli zu beziehen

kl Ulrichstraße 5

Band und Blumen verkauft sehr billig

Gasthof z schwarzen Bär Hof 2 Tr
Ein schöner Dachshund billig zu verkaufen

Kellnergasse 1

GpsrsxSl
dicke Stangen täglich frisch bei

Schmeerstratze 36

Die Verdingung der Herstellung einer überbauten mit
ür die Veterinärklinik des hiesigen landwirtschaftlichen Instituts veranschlagt zu 1520
oll im Wege der öffentlichen Submission in General Entreprise erfolgen Offerten mit enr
prechender Aufschrift versehen werden bis zur Terminstunde am 4 Juni Bormittags

11 Uhr in meinem Büreau Friedlichst 24 entgegengenommen woselbst auch die Bedin
gungen Zeichnungen c während der Büreaustunden zur Einsicht ausliegen

Halle a/S den 26 Mai 1879 Königlicher Landbanmeister

Champ Weitzbier n saure Milch in
Satt en em p f W Blumentritt Schu lberg

Einen Kinderwagen verkauft
Berghold kl Ulrichstraße 7

Es empfiehlt in stets frischer Farbenaus
wahl für die Sommersaison 2knöpf

FZtt tlN FF g Paar von
1 an FF,s Paar von 1 25 an

gr Ulrichstr 61 I
Besten Grndeeoaks guces Gerstenstroh

verkauft M Geiststr 24
Ein kleines Hans Mitte der Stadt nahe

am Markt ist veränderungshalber preiswerth
zu verkaufen Zu,erfr in der Exped d Bl

Eine Glncke mit Mchlcin eine Ziege ein
Ziegenbock sowie 5 Paar Haustauben
sind zu verkaufen Taubengasse 10

Ein gebrauchter Schmiedeblasebalg em
Fahrstuhl eine Gasleitung zur Jllumi
Nation Passend verkauft Schulberg 8 I

Freitag den 30 d M treffe ich mit
einem Transport der schönsten Maien ein

Psantanben billig zu verkaufen
Geiststraße 13

l Wagen 5 K5 trag verk kl Sckloßg 8
Gerr schuhe sties u Schälte k kl Schloßg

Leere Selters und Bierflaschen kauft
alter Markt 6

Alte Fischbeinschirme ü Graseweg 13

w Schirrmeister
sogleich

5MU ErfurtLoeomotivfabrik
Ein tüchtiger Modell Tischlermeister IN

jedem Fache erfahren sucht möglichst bald
Stellung Näheres in der Exped d Bl

Die dritte Markthelferstelle ist zu be
fetzen große Märkerstraße 8

1 Hausbursche vom Lande sof gesucht

d i gr Schlamm 10Eine Köchin findet 1 Juli b höh Gehalt
Stelle d urch Frau May Brunnenplatz 4

Ein gewandtes Mädchen welches das Ko
chen selbständig versteht sucht zum 1 Juli

Minna Blümler Martinsberg 3
Ein Küchen

sofort gesucht
und ein Kindermädchen

gr Ulrichstr 25

Eine freundliche Wohnung bestehend aus
heizbaren Stuben 3 Kammern Küche und

Zubehör in freundlicher und gesunder Lage ist
osort zu vermiethen und zum 1 Juli zu be
ziehen Zu erfr kl Ulrichstraße 20 part

ViliVMtMAK

Sie SMrmfllbrik mn L Lokn M
MAS A/K

Z OK goldener Löwe
empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu bekannt billigen Preisen

für Herren zu 2 /ä
für Herren in Gloria seide mit Naturstock zu 7 50

mit Thurm in prima Zanella mit Futter zu 4
Mit Thurm in reiner Seide mit seidenem Futter zu 6

in Zanella zu 2
in Atlas und Faille von 5 an

wie neue Bezüge werden exaet und billig aus

emslllhe u tltgllntc
ertlgen als Spezialität und offeriren dieselben unter Garantie zu billigen Preisen

Kostenanschläge gratis

Holzwaarenfabrik mit Dampfbetrieb Breitestratze 20

Für mein neues Filial Geschäft

welches innerhalb 14 Tagen in

gr Schlamm Nr Mb
am Kleinschmieden eröffne suche 2 tüchtige Berkänser für die Umgegend und
1 gewandte Dame für den Ladenverkauf Selbstgeschriebene Adressen mit nähern

Angaben richte man an

e Berlin ipziMitt 2
MM ZaiilM und Wcheil Ausstattuilgs Ekslhlist

bleibt den 1 und Z Feiertag geschlossen
MOzMs MOLRKZ 9 Rathhausgaffe A

statt

Am 30 Mai er findet die Eröffnung der hinter der grünen Aue belegenen

Militär Schwimm Anstalt
Anmeldungen werden daselbst entgegengenommen

3 Bat Magd Füs Negt Nr 36
Mit heuligem Tage eröffne ich in dem früher Wieske schen Grundstücke die käuflich

übernommene

und mache ein geehrtes Publikum darauf aufuierksam daß der Schwimmunterricht mit der
größten Aufmerksamkeit von mir selbst ertheilt wird Um baldigste Anmeldungen der
Schwimmschüler bittet Hochachtungsvoll Fit Weingärten 10/11

Näherin im Schneidern geübt sucht sofort
Weidenplan Sa 2 T r

Gesucht wird ein jüng M welches Nähen
kann als Haus u Ki nderm Näh in d Exp

Nähmädchen sucht noch
Weidenplan 12 II

Eine gesunde Amme die schon einige Zeit
gestillt hat soll sich melden bei

Dr gr Märkerstr 6
I Eine Verkäuferin

für Condltor Geschäst u m zur Stütze d
Hausfrau w sof nach außerh ges Mit

M Attesten melden bei
I Binneweitz alte Promenade 26

Offene Stellen 1 Juni für Stuben Haus
Küchen und Kindermädchen von 30 50 H
Geh nach hier und außerhalb durch

Frau Herrmann Schmeerstraße 13
Haus und Viehmädchen find

bei höh Lohn Dienst durch

rr Trödel 9

Zum Pfingstfeste
Am 1 Feiertage Nachmittags und Abends

A MZxKv sK MVASMRLgegeben vom ganzen Musikcorps des 3 Braudeub Jnfant Regts Nr 2
45 Mann unter pers Leitung des Mnsikmstr Hrn FF oek Entr e 30

Am 2 Feiertage
Z K ZLxtr Zk MAMtWRi W s iRZs t

gegeben von demselben Musikcorps 45 Mann

Anfang 6 Uhr Morgens Entrve 30 HQ i e rt Ansang 3 /2 Uhr Nachmittag
Vrittvsi tiaitvvrt Anfang 8 Uhr Abends

Entrve 25

6Königsplatz
eine herrschaftliche Wohnung II Etage

heizb Zimmer c per 1 Juli oder später
zu vermiethen

4 Stuben 4 Kammern n Zubehör
Hochparterre sind kl Berlin 1 Michae

lis zu vermiethen können auch früher
chou jetzt,gezogen werden

Älbrechtstr 1 Ecke der Wucherer u Al
drechtstr sind Herrschaft Wohnungen zuverm

2 Stuben 2 Kammern u Zubehör 3 Er
per 1 Juli zu vermiethen Alles Nähere

Blücherstraße 12 part

Ein möblirtes Zimmer ist zum 1 Juni
zu vermiethen Königstraße 5 I

Kohl s Restaurant

Näh schule
Seit dem 1 April habe ich unter Leitung

einer tüchtigen Vorsteherin eine Nähschule er
richtet Gründlicher Unterricht in Hand U
Maschinennähen auf Wunsch auch im Zu
ichnewen wird ertheilt

F O
Handnäherinnen finden in meinem Hause

lohnende und dauernde Beschäftigung

FF iv FF
100000 Mark

sind in einzelnen Beträgen rheils sofort
Heils zum 1 Juli er gegen gute Hypo
thek auszuleiheu durch

Justizrath ür k lkvi K
4000 vom 1 seprember ab auf erste

Hypothek auszuleihen Näh in der Exped

MzsachenU Ä
ichert dieselben b der

V W inA C Dreßler Kürschnermstr gr Steinstr 5
10 bis 15 Fuder Thon fährl unentgeltlich

ab Strohhof Kellnergasse 1
Plissv brennt Rathhausgasse 13 II
Meine Wohnung ist nicht mehr Leipziger

trasze 21 sondern 3Zahntechniker Dr
Drei Mark zur Verwendung für zwei

Zürftige Commnnikanten der Ulrichsgc
meinde sind mir am Himmelfahrtsseste zuge
gangen und im Sinne des Wohlthäters ver
theilt worden Der Oberpr Weicke

Hierdurch erlaube ich mir die ergebene An
zeige zu machen daß ich am heutigen Tage
in meinem Hause Wörmlitzerstr 4 eine
Restauration eröffnet habe mit dem Namen

Mmw M MMW
Das Lokal ist den Ansprüchen der Neuzeit

entsprechend eingerichtet und wird mein Be
lieben sein alle mich beehrenden Gäste mit
guten Speisen und Getränken zu bedienen

Hochachtungsvoll

Am 1 Pfingstfeiertag früh Vsl Uhr
also in der Nacht vom

Sonnabend z Sonntag

Ml NWU
LaUv Lgrlin

Billets auf 6 Tage Rückfahrt beliebig
III Kl 6 II Kl 8 /z hin u zucück nur bei Steinbrecher H Jasper

Verloren euie Brille Horngesteu Abzu
geben gegen Belohnung Ralhhausgaffe 16

Heute Donnerstag
Krv88V V0Z 8tOZIuUK

Ringkamps zwischen dem Preisringer William Heygster
und dem Turner Herrn ZkivkArÄ Da
in dieser Vorstellung alles aufgeboten wird um dem ge
ehrten Publikum noch einige genußreiche Stunden zu be
reiten steht einem zahlreichen Besuch entgegen

FF Direktor
Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waiseuhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Ein weißes Kätzchen einlaufen Gegen
Belohnung abzugeben gr Ulrichstraße 8

Notizbu ch Verl Abzug Liebenauerstr 5
Ein viereckiger Manchettenknopf von Perl

mutter verloren gegangen
Gegen Dank und gute Belohnung abzugeben

Taubengasse 6 part
Eine Granatkette Verl Gegen Beloh

nung abzugeben Luisenstraße 16 II

Heute entschlief uns unser lieber kleiner
Max im Alter von 9 Monaten plötzlich und
unerwartet Um stilles Beileid bitten die be
trübten Eltern Bernhard Schaaf und Frau

Halle den 28 Mai 1879

Für den JnjerÄMtheil verautwortüch
M UhlemLU M HM

Hierzu eine Beilage
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